
 

 

 1 

  

  
 

MC 

HÄGAR 

MC

HÄGAR

       MC HÄGAR 
 

          Dezemberbulletin  
Hallo liebe Hägaren 

 

Haben wir uns nicht vor ein paar Wochen beschwert, dass der Sommer 

nicht aufhören will ? 

Nach einem kurzen Herbst, wollte es Frau Holle letzten Dienstag so 

richtig wissen und schüttelte ihre Kissen schon mal aus.  

Schnee bis runter zum Boden. Brrr. Was ne Sauerei. 

 

Glücklich, wer seinen Töff schon an die Wärme gestellt hat. Oder in der 

Werkstatt, beim freundlichen Händler. 

Da soll nämlich eine bekannte BMW stehen, die seit 6 Wochen auf eine 

neue Benzinpumpe wartet. Liefertermin ? Weiss der Kuckuck !  

Der Mechaniker weiss es nämlich selber nicht. Was solls. Im April wärs 

schlimmer. 

 

Aber wenden wir uns wieder Wichtigem zu. 

 

Am 18. November, kurz nach 19h trafen sich 5 bowlende Hägaren in 

Widnau.  

Dani, Thomas, Lupo, Gerda, Debbi, und Marcel. 

Da Marcel nicht bowlen konnte, unterstützte er uns moralisch.  

Eine Ein-Mann-Fangruppe, quasi. 

 

Passende Schuhe waren schnell gefunden. Die Bahn 10 sollte uns für die 

nächsten 2 Stunden zur Verfügung stehen. 

Wir legten gleich los.  

Aber welche Kugel passt denn für mich ? 

Von Lochgrösse 7 bis 15 ist fast alles vorhanden. Grün, blau, rosa, Nr.9, 11 

oder doch so grosse Finger, dass es für eine 15er Kugel reicht ? 

Schnell wurde die Richtige gefunden. 

 

Dann gings los. 

Der erste Wurf, der zweite und so weiter.  

Ziemlich unspektakulär. 
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Wer erinnert sich noch an streikende Bahnen ? 

An rückwärtsfliegende Kugeln ? An solche, die erst nach 3 Metern das 

erste Mal die Bahn berührten ? 

Entweder werden wir älter und ruhiger oder unsere Erfahrung wächst von 

Jahr zu Jahr. 

Wird irgendwie wohl beides zutreffen. 

 

Wir spielten 3 Runden.  

Nach jedem Durchgang setzte sich einer immer weiter ab.  

Dani, der heimliche Favorit, spielte uns immer mehr an die Wand. 

Von wegen, ich spiele nur einmal im Jahr…. 

Gratulation von hier aus. 

 

Nach 3 Runden und 1.5 Stunden hatten wir dann doch genug und gönnten 

uns noch einen “für auf den Heimweg“. 

Der Abend bot zwar weniger Spektakel als frühere, aber gemütlich und 

lustig war er trotzdem. 

 

Herzlichen Dank an Gerda für die tolle Zeit an diesem Abend. 

Natürlich wollen wir Marcel nicht vergessen, der uns moralisch gut 

unterstützt hat. 

 

Der darauffolgende Freitagshöck fand wegen fehlender Mitglieder leider 

nicht statt. Hoffentlich werdens das nächste Mal mehr. 

 

Ganz sicher volles Haus garantiert der Lottomatch vom 2. Dezember im 

Rest. Schäfli in Thal. Beginn ist um  19.30h. 

Wir freuen uns jedenfalls schon auf tolle Preise. 

Mal sehen, wer dieses Mal mit vollen Händen nach Hause fährt…. 

 

Grüessli 

 

Reini und Thomas 


